
Gelungenes Vatertagsfest beim
Musikverein Germania
Musikverein Germania Bürgstadt: Tradition fortgeführt
BÜRGSTADT. Nach der zweijähri-
gen Corona-Zwangspause konnte
der Musikverein Germania in die-
sem Jahr nun endlich wieder das
fast schon traditionelle Vatertags-
fest durchführen.
Nachdem viele fleißige Helfer

den Vorplatz in einen gemütlichen
Festplatz umgestaltet hatten, ging
es bereits am Vormittag mit einem
Frühschoppen los. Die musikali-
sche Umrahmung übernahm in
diesem Jahr der Musikverein aus
Großheubach.
Am Nachmittag hatte dann der

musikalische Nachwuchs seinen
großen Auftritt. Zuerst zeigte die
Bürgstädter Bläserklasse unter der
Anleitung von Thomas Schmitz
mit ihren Liedvorträgen, dass sie
trotz Corona schon einiges zu-
sammen erarbeitet haben. Die
Freude und die Aufregung war den
Kindern bei Ihrem ersten Auftritt
förmlich anzusehen. Das Pro-
gramm »Bläserklasse«, gibt es be-
reits seit 2016 an der Grundschule
in Bürgstadt und wird in Koope-
ration mit den beiden örtlichen
Musikvereinen durchgeführt, um
allen an Musik interessierten Kin-
dern einen leichten Einstieg in das
Erlernen eines Instrumentes an-

zubieten.
Schon richtig routiniert zeigten

sich dann die Kinder und Jugend-
lichen des Schülerorchesters
»Erfspitzkids«. Auch sie hatten mit
ihrem musikalischen Leiter Tho-
mas Schmitz ein tolles Programm
vorbereitet. Das Publikum hono-
rierte die Leistungen aller mit
einem großen Applaus. Wenn das
nicht zuversichtlich für die Zu-
kunft stimmt!

Kleine Besetzung zum Ausklang
Die musikalische Umrahmung
zum Festausklang übernahm dann
eine kleine Besetzung des Musik-
verein Germania. Zahlreiche Be-
sucher verweilten daher bis in die
Abendstunden.
Da nicht nur für das leibliche

Wohl bestens gesorgt war, son-
dern auch für ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt, war die-
ses Vatertagsfest ein Fest für die
ganze Familie.
Wir möchten uns daher ganz

herzlich bei allen bedanken, die
mitorganisiert, mitgeholfen und
mitgespielt haben und damit dazu
beitrugen, dass das Fest zu einem
vollen Erfolg wurde!

Roswitha Sauer

Die Erfspitzkids bei ihrem Auftritt. Foto: MV Germania

Vatertagsfest in Bürgstadt. Foto: MV Germania

Rückblick nach zwei Jahren Pause
Freiwillige Feuerwehr Eichenbühl: Einsatzbereite Feuerwehr – Viele Veranstaltungen ausgefallen

EICHENBÜHL. Jürgen Rauscher,
Vorsitzender des Feuerwehrver-
eins freute sich bei der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eichenbühl, dass
die wichtigen Strukturen im Ver-
ein trotz Pandemie weiterhin
funktionierten.
Er musste aber mit Bedauern

feststellen, dass wichtige gesel-
lige und soziale Termine weg-
gefallen seien. Persönlicher Kon-
takt sei durch Onlinemeetings
nicht zu ersetzen. Kameradschaft
sei durch die Pandemie verloren
gegangen. Hier sei ein Gegen-
steuern dringend notwendig. Auch
müsse die Mitgliederwerbung
wieder intensiviert werden, da ein
größerer Anteil von Aktiven in den
nächsten Jahren altersbedingt aus
der Wehr ausscheiden werde.
Dennoch habe die Wehr bei Ein-
sätzen bewiesen, dass sie die
Herausforderungen gemeistert
habe.

Trotz ausgefallener Veranstal-
tungen habe man durch Spenden
und die Beiträge der Fördermit-
glieder als Verein wieder Beschaf-
fungen tätigen können. Rauscher
nannte dabei die Restaurierung der
Vereinsfahne, die Spende von zwei
Feuerwehr-Bobbycars an die Kin-
dergärten Riedern und Eichenbühl,
Beiträge zur Mehrausstattung der
neuen Einsatzkleidung und für die
Überholung und Umbau des älte-
ren TLF 16/25.

Einsatz im Ahrtal
Kommandant Udo Neuberger
zeigte sich bei seinem Bericht über
die zwei vergangenen Jahre er-
freut, dass alle Aktiven der Wehr
geimpft sind und dass mit der
neuen Einsatzkleidung, die im
November geliefert wurde, man
den stetig steigenden Anforde-
rungen im Einsatz gerecht werden
könne. Bei den Einsätzen von 2021
bilanzierte er die beiden Einsätze

des Hilfeleistungskontingentes des
Landkreises nach Münster-
schwarzach und im Ahrtal. Die
Bilder aus den Medien hätten das
vorgefundene Ausmaß bei weitem
nicht beschreiben können.

929 Einsatzstunden
Insgesamt sei die Wehr zu 20 Ein-
sätzen gerufen worden. Darunter
drei Brandeinsätze, 13 Einsätze
mit Technischer Hilfeleistung
(THL) und vier sonstige Tätigkei-
ten. Dabei wurden 929 Einsatz-
stunden geleistet, der Großteil von
über 500 Stunden entfiel dabei auf
die beiden Hilfeleistungseinsätze.
Dass man bei allen Einsätzen auf
ausreichend Personal zurückgrei-
fen konnte, liege auch an der Tat-
sache dass man sechs neue Ka-
meraden begrüßen konnte. Der-
zeit leisten 53 Aktive Dienst in der
Eichenbühler Feuerwehr.
Im Bereich Übungen habe man

wegen den Pandemiebestimmun-

gen nur eingeschränkt wirken
können. An den 34 Übungstermi-
nen hätten zwei bis 32 Personen
teilgenommen. Erstmals wurden
dabei auch Online-Schulungen
abgehalten. Anthony Schwarz, Jan
Kübast und Johannes Schlegel
konnten bei der Versammlung per
Handschlag als neue Mitglieder in
die Wehr aufgenommen werden.
Pandemiebedingt recht kurz fiel

der Bericht von Schriftführer
Christoph Dick aus. Der Fa-
schingsball 2020 sei gut besucht
gewesen Anfang März hätten sich
die abgesagten Veranstaltungen
gehäuft. Darunter das Maifest und
der Florianstag. Eine Abwechs-
lung war der »Florianstag Daho-
am« als Online-Veranstaltung. Je-
des Mitglied erhielt ein kleines
Lunchpaket mit Brezel und Bier –
am Abend wurde per Teamviewer
gemeinsam angestoßen, so Dick.

Siegmar Ackermann,
FFW Eichenbühl

Einweihung des neuen HLF 20 nachgeholt
FFW Eichenbühl: Hilfsleistungs-Löschfahrzeug kostet 450.000 Euro – Im Juni 2020 bereits ausgeliefert
EICHENBÜHL. Ein neues Feuer-
wehreinsatzfahrzeug in einer Ge-
meinde ist stets ein Grund zur
Freude und auch zum Feiern. Vor
allem wenn jahrelange Planung
für Ausrüstung und Finanzierung
endlich zu Abschluss kommen.
Dass das neue, 450.000 Euro teure
Hilfeleistungs-Löschfahrzeug
(HLF) 20 erst zwei Jahre nach
Auslieferung im Juni 2020 geweiht
und vorgestellt werden konnte war
der Coronapandemie geschuldet.
Die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Eichen-
bühl amMittwoch, den 25. Mai war
nun ein Anlass, um das neue
Hauptgerät der Wehr den Gästen,
Ehren- und Fördermitgliedern of-
fiziell vorzustellen. Die Aktiven
sind durch Schulungen und durch
mehrere Einsätze bereits hinrei-
chend vertraut mit dem Neu-
erwerb.
Kommandant Udo Neuberger

stellte seine Stimme zur Verfü-
gung und lies das Fahrzeug selbst
zu den Anwesenden sprechen.
»Hallo ich bin das Wunschkind der
Feuerwehr und auch der Eichen-
bühler Gemeinde. Ihr könnt aber
auch HLF 20 zu mir sagen«. Das
Fahrzeug ist mit einem 290 PS-
Motor ausgerüstet und verfügt
über eine geräumige Kabine. Im

Weiteren lies Neuberger die His-
torie von der ersten Anforde-
rungsfestlegung in 2017, über die
Ausschreibung 2018 und die zahl-
reichen Besichtigungen diverser
Herstellermodelle Revue passie-
ren. Dabei dankte er dem Be-
schaffungsteam mit dem stellver-
tretenden Kommandanten Mi-
chael Frank und Gerätewart Ste-
fan Frank für die »unzähligen

Stunden die ihr in die Beschaffung
investiert habt«.

Zuschuss vom Staat
Bürgermeister Günther Winkler
erläuterte ergänzend, dass bei der
Beschaffung ein Zuschuss von
125.000 Euro vom Staat gewährt
wurde und auch der Feuerwehr-
verein sich mit 15.000 Euro an den
Kosten beteiligt habe. .Das aus-

gediente, 40 Jahre alte HLF 16
wurde verkauft und das vorhan-
dene TLF 16/25 sei für 25.000 Euro
umgebaut und bedarfsgerecht in
Technik und Beladung umgerüstet
worden. »Ihr seid für alle Fälle
bestens ausgerüstet für die nächs-
ten Jahre«, ergänzte er.

Anerkennung für Wehrleute
Für die Gemeinde selbst sei dies
nur eine Baustelle für die Feuer-
wehr. Schließlich habe man in den
sechs Ortsteilwehren derzeit 181
Wehrleute zur Verfügung. »Es ist
nicht immer leicht jedem gerecht
zu werden. Ohne Mannschaft sind
die Geräte aber wertlos und eure
selbstlose Bereitschaft verdient
alle Anerkennung«, betonte der
Bürgermeister. Dem schloss sich
Kreisbrandmeister Jürgen Schell
in seinem Grußwort für die Kreis-
brandinspektion an. »Es ist schön
dass die Gemeinde diese zu-
kunftsweisenden Investitionen
tätigt. Das Fahrzeug ist kein teures
Spielzeug sondern dient dem
Schutz der Einwohner. Für Ein-
satzkräfte die 365 Tage im Jahr
bereit sein müssen, wird gutes und
zweckmäßiges Material benötigt«,
betonte Schell.

Siegmar Ackermann,
FFW Eichenbühl

Die Gäste lauschen der Selbstvorstellung des neuen Einsatzfahrzeuges HLF 20, dem
Kommandant Udo Neuberger seine Stimme verliehen hatte.

Foto: Siegmar Ackermann, FFW Eichenbühl

Vereinsehrung für Jürgen Schmitt – 40 Jahre aktive Mitgliedschaft
EICHENBÜHL. Den Rahmen der
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Eichen-
bühl nutzte die Vereinsführung,
um rückwirkend die 2020 aus-
gefallene Ehrung von Jürgen
Schmitt für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft nachzuholen. Vorsit-
zender Jürgen Rauscher dankte
dem Jubilar dafür, dass er von
Anfang an mit verantwortlich ge-

wesen sei, dass die Wehr so da-
stehe wo sie jetzt sei. Schmitt war
1980 in die Wehr eingetreten, ist
Atemschutzgeräteträger und Trä-
ger des Leistungsabzeichens in
Gold.
Dieser lange Zeitraum sei nicht

selbstverständlich, vor allem durch
seine häufige berufliche Abwe-
senheit als Fernfahrer. Dabei habe
sich Schmitt stets hilfsbereit und

engagiert gezeigt und war auch
jederzeit für einen Spaß zu haben,
so Rauscher. Im Namen der
Kreisbrandinspektion wurde
ebenfalls nachträglich das Feuer-
wehrehrenzeichen in Gold für 40
Jahre aktiven Feuerwehrdienst
und die Dankurkunde des Bayeri-
schen Innenministers durch
Kreisbrandmeister Jürgen Schell
überreicht.

Auf dem Foto: Ehrungen in Ei-
chenbühl: (von links) die Gratu-
lanten Kreisbrandmeister Jürgen
Schell, Kommandant Udo Neu-
berger, Jürgen Schmitt, Vorsit-
zender Jürgen Rauscher, der de-
signierte Kreisbrandrat Martin
Spilger und Bürgermeister Gün-
ther Winkler.

Text/Foto: Siegmar Ackermann,
Feuerwehr Eichenbühl

Leistungsprüfung »Gruppe
im Löscheinsatz« absolviert
Feuerwehr Neunkirchen: Abzeichen für zehn Mitglieder
NEUNKIRCHEN. Am 20. Mai absol-
vierten zehn Mitglieder der Ge-
meindefeuerwehr Neunkirchen im
Ortsteil Umpfenbach die Prüfung
»Gruppe im Löscheinsatz«. Doch
bevor die Abzeichen in Empfang
genommen werden konnten,
musste etwas Freizeit für die
Feuerwehr geopfert werden. Über
vier Abende wurde konzentriert
praktisch geübt, Abläufe gefestigt,
theoretisches Wissen aufgefrischt
und auch Fragen zur ersten Hilfe
wurden erörtert.
Am Tag der Prüfung wurde

unter der Aufsicht der Schieds-
richter Kreisbrandinspektor Hau-
cke Muders, Kreisbrandmeister
Jürgen Schell und Manuel Ulrich
die erforderlichen Fertigkeiten der
Feuerwehrleute abgeleistet: Kno-
ten und Stiche, Einsatzübung
»Gruppe im Löscheinsatz«, Kup-

peln einer Saugleitung, Zusatz-
aufgaben je nach Stufe und theo-
retische Fragen.
Aufgrund des routinierten

Trainings griffen alle Abläufe in-
einander und die Zeiten für die
einzelnen Aufgaben konnten ein-
gehalten werden, mit Bravour be-
standen alle zehn Floriansjünger
und Floriansjüngerinnen die Prü-
fung.
Wir gratulieren: Bronze: Daniel

Ulc Umpfenbach, Niklas Busch
Neunkirchen, Silber: Sascha
Trappiel Umpfenbach, Gold:
Christoph Henn Richelbach, Fa-
bian Ditter Umpfenbach, Thomas
Henn Richelbach, Gold-Blau:
Marco Rapp Neunkirchen, Gold-
Grün: Sebastian Zöller Umpfen-
bach, Isabel Zeitler Umpfenbach,
Gold-Rot: Tobias Seitz Umpfen-
bach. Ulrich Thomas

Zehn Mitglieder der Feuerwehr Neunkirchen bestanden ihr Abzeichen.
Foto: FW Neunkirchen
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